
Amphibien Reptilien Info 2023-03
NABU Mannheim                                    19.Februar 23

Start der Amphibienwanderung

Die ersten 65 angewanderten Erdkröten hatten unsere NABU-Freunde aus 
Heppenheim am 16.Februar gemeldet. Das und die für den 17. 2. abends 
angekündigten milden Temperaturen waren für uns Anlass, den Fangzaun am 
Viernheimer Weg zu kontrollieren. Bis Ende der Kontrollgänge gegen 23 Uhr hatten 
wir noch 13 Grad.
Wir wurden fündig: 18 Erdkröten und 9 Springfrösche. Die am folgenden Morgen 
noch eingesammelten weiteren 9 Erdkröten ergeben dann insges.25 Erdkröten.

                  Erdkröten . Fotos Michael Günzel

                 Springfrosch



Gewandert wurde ohne Regen. Es war aber eine gute Bodenfeuchte gegeben.Anfangs
etwas gruselig: ein  regungsloses Erdkröten-Weibchen, auf das ein Männchen 
aufgestiegen war. Dann doch noch eine Bewegung der Kehle. Sie lebte noch, aber in 
hilfloser Lage. Das Männchen hatte sich wie ein Schraubstock unter den Achseln 
festgekrallt und wollte partout nicht loslassen. Nachdem sie schließlich getrennt 
waren, ging jeder seines Weges.

          Foto Gremlica

 Für die kommenden Tage sind weiter milde Abende angesagt. Die Anwanderung 
wird  weitergehen. Wir werden jetzt täglich die Eimer kontrollieren.

Nicht mitgezählt bei den Erdkröten sind zwei überfahrene Individuen. Sie haben am 
Ende des Zauns die Straße überquert. Anlass für uns bei unserem letzten Samstag-
Arbeitseinsatz, den Anwanderungszaun um einige Meter zu verlängern ( im Einsatz: 
Michaela,Gisela K.,Rainer, Holger, Roswitha, Michael G.,Michael R., Bernd ). Diese 
unvorhergesehene Arbeit führte dazu, dass das Aufstellen des Rückwanderungszauns 
noch nicht abgeschlossen werden konnte.

Ansonsten ein uneinheitliches Bild

Gewässer Karlsternweiher

Wie Rainer berichtete, sind Erdkröten dort auf Wanderschaft. Aber weniger im 
Einzugsbereich der Straße, die dann bei der Wanderung für den Verkehr gesperrt 
wird. Es betrifft v.a. die Waldwege Neue Poststraße und Kastanienallee, auf denen er 



über 60 überfahrene Erdkröten gezählt hat. Als Verursacher kommen 
Radfahrer,forstwirtschaftlicher Verkehr, Jagdpächter und/oder Beschäftigte des 
Vogelparks infrage.

Gewässer im Dossenwald

Wir haben hier gute Wasserverhältnisse. Aber bisher sind noch keine Erdkröten dort 
eingewandert.

Gewässer im Häusemer Feld

Auch hier  noch keine Erdkröten -Anwanderung.

Gewässer Viehwäldchen, Straßenheim

Bei seinem Kontrollgang hat Markus hier keine Amphibien gefunden

Gewässer Benjamin Franklin 

Heute ( Sonntag) Abend noch keine Amphibien im Gewässer anzutreffen.
Aber auf dem angrenzenden Waldweg ein paar wenige Erdkröten, darunter 1 
Pärchen).

         EK-Männchen in Lauerstellung



         ein EK-Pärchen

Weiter bewegten sich 3 Bergmolche auf dem Weg in Richtung Gewässer

       Bergmolch-Weibchen




